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1 Die Erinnerung an die Söpfung

In der Heiligung des Tages im Zusatz-Gebet (Musa):

ְבְמַלְכוּת יִשְׂמְחוּ Freuen sollen sich an Deiner Herrscha

עֹנֶג, וְקוֹרְאֵי שַׁבָּת שׁוֹמְרֵי die Sabbat-Hüter, die (ihn) ein Vergnügen nennen,

שְׁבִיעִי, מְקַדְּשֵׁי עַם das Volk, das den Siebenten heiligt,

,ֶמִטּוּב וְיִתְעַנְּגוּ יִשְׂבְּעוּ כֻּלָּם sie alle sollen sich säigen und vergnügen an Deiner Güte.

וְקִדַּשְׁתּוֹ, בּוֹ רָצִיתָ וּבַשְּׁבִיעִי Den Siebenten, den willst Du und den heiligtest Du,

קָרָאתָ, אוֹתוֹ יָמִים חֶמְדַּת Verlangen der Tage nanntest Du ihn,

בְרֵאשִׁית: לְמַעֲשֵׂה זֵכֶר Erinnern an das Werk des Anfanges (= der Schöpfung).

2 Die Erinnerung an den Auszug aus Ägypten

bei der Heiligung des Tages über einem Becher Wein (Kiddusch)

הָעוֹלָם, ֶמֶל אֱלהֵֹינוּ יְיָ אַתָּה ּבָּרו Gesegnet bist Du, DER NAME, unser GEWALTEN, König der Welt,

בְּמִצְתָיו קִדְּשָׁנוּ אֲשֶׁר der uns geheiligt mit Seinen Aurägen,

בָנוּ, וְרָצָה an uns Gefallen gefunden

קָדְשׁוֹ וְשַׁבַּת und Seinen heiligen Sabbat

הִנְחִילָנוּ וּבְרָצוֹן בְּאַהֲבָה in Liebe und Wohlgefallen uns verliehen,

בְרֵאשִׁית, לְמַעֲשֵׂה זִכָּרוֹן ein Andenken an die Werke des Anfanges,

קֹדֶשׁ, לְמִקְרָאֵי לָּה תְּחִִ יוֹם הוּא כִּי da es der Tag des Beginnens zu Heiligem Aufruf ist,

מִצְרָיִם, לִיצִיאַת זֵכֶר ein Gedenken an den Auszug aus Ägypten,

בָחַרְתָּ בָנוּ כִּי da Du uns erwählt

הָעַמִּים, מִכָּל קִדַּשְׁתָּ וְאוֹתָנוּ und uns geheiligt aus allen Völkern,

ְׁקָדְש וְשַׁבַּת und Deinen heiligen Sabbat

הִנְחַלְתָּנוּ. וּבְרָצוֹן בְּאַהֲבָה in Liebe und in Wohlgefallen uns verliehen.

יְיָ, אַתָּה ּבָּרו Gesegnet bist Du, DER NAME,

הַשַּׁבָּת. מְקַדֵּשׁ der den Sabbat heiligt.

3 Das Bundeszeien

Ex 31,16f, rezitiert im Gebet zum Sabbatempfang (Kabbalat Schabbat)
nach der Rezitation des »Höre Israel« vor dem Hauptgebet
und in der Heiligung des Tages im Morgengebet (Schacharit)

הַשַּׁבָּת, אֶת יִשְׂרָאֵל בְנֵי וְשָׁמְרוּ Die Kinder Israel aber hüten den Sabbat,

עוֹלָם: בְּרִית לְדֹרֹתָם שַּׁבָּת הַַ אֶת לַעֲשׂוֹת Sabbat zu halten in ihren Generationen – eine ewige Abmachung.

לְעוֹלָם, הִיא אוֹת יִשְׂרָאֵל בְּנֵי וּבֵין בֵּינִי Zwischen Mir und den Kindern Israel ist er ein ewiges Zeichen.

יְיָ עָשָׂה יָמִים שֵׁשֶׁת כִּי Sechs Tage lang nämlich machte DER NAME

הָאָרֶץ, וְאֶת הַשָּׁמַיִם אֶת den Himmel und der Erde/das Land.

וַיִנָּפַשׁ. שָׁבַת הַשְּׁבִיעִי וּבַיּוֹם Am siebenten Tage aber ruhte Er und atmete auf.
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4 Die drei Botsaen

4 Die drei Botsaen

בראשית מעשה זכר (1) Gedenken/Erinnerung an das Werk des Anfangs/das Schöpfungswerk

מצרים יציאת זכר (2) Gedenken/Erinnerung an den Auszug aus Ägypten

ברית אות (3) Zeichen des Bundes

5 Die Zeremonien

הנרות הדלקת (1) Kerzen anzünden

שבת קבלת (2) Sabbatempfang

קידוש (3) Heiligung (bei der Mahlzeit)

הבדלה (4) Scheiden (vom Sabbat)

Weiter wären zu nennen:

• Tora- und Haara-Lesung

• Zusatz-Gebet

• Drei Mahlzeiten

6 Die Tagesgrenzen

Lichter Anzünden: 18 Minuten bevor die Sonne den Horizont berührt.

Sternenaufgang: Drei Sterne mit bloßem Auge sichtbar
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Dämmerung Nacht Dämmerung Tag Dämmerung Nacht

Sabbat 1

Sabbat 2

Sabbat

Lichter

anzünden

Kabbalat Schabbat

und Kiddusch
Hawdala
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7 Das Gebet zum Tage

מעריב Abend (unmielbar nach dem Sabbatempfang)

.ֶלִשְׁמ הַשְּׁבִיעִי יוֹם אֶת קִדַּשְׁתָּ אַתָּה Du heiligtest den siebenten Tag Deinem Namen

וָאָרֶץ. שָׁמַיִם מַעֲשֵׂה תַּכְלִית als Vollendung der Herstellung von Himmel und Erde

הַיָּמִים, מִכָּל וּבֵרַכְתּוֹ und segnetest ihn vor allen Tagen

הַזְּמַנִּים מִכָּל וְקִדַּשְתּוֹ und heiligtest ihn vor allen Zeiten.

… …

וְהַנְחִילֵנוּ und verleihe uns,

אֱלהֵֹינוּ יְיָ DER NAME unser GEWALTEN,

,ֶׁקָדְש שַׁבַּת וּבְרָצוֹן בְּאַהֲבָה in Liebe und Wohlwollen den Sabbat Deiner Heiligkeit,

יִשְׂרָאֵל, בָהּ וְיָנוּחוּ daß sie an ihm ruhen können, Israel,

.ֶשְׁמ מְקַדְּשֵׁי die Deinen Namen heiligen.

שחרית Morgens

חֶלְקוֹ, בְּמַתְּנַת מֹשֶׁה יִשְׂמַח Mose freut sich an der Gabe seines Anteiles.

לּוֹ. קָרָאתָ נֶאֱמָן עֶבֶד כִּי Du nanntest ihn nämlich einen treuen Diener. (Nm 12,7)

(לּוֹ) נָתַתָּ בְּרֹאשׁוֹ תִּפְאֶרֶת כְּלִיל Du gabst ihm eine prächtige Krone auf seinen Kopf, (Ex 34,29)

סִינָי. הַר עַל לְפָנֶי בְּעָמְדוֹ als er vor Dir auf dem Berg Sinai stand

אֲבָנִים לוּחוֹת וּשְׁנֵי und er die beiden steinernen Tafeln

בְּיָדוֹ, הוֹרִיד in seiner Hand herabbrachte (Dt 5,18 u. ö., z. B. Ex 34,29)

שַׁבָּת. שְׁמִירַת בָּהֶם וְכָתוּב auf denen auch die Wahrung des Sabbat geschrieben ist.

מוסף Zusatz

שַׁבָּת תִּכַּנְתָּ Du richtetest den Sabbat ein,

קָרְבְּנוֹתֶיהָ, רָצִיתָ willst seine Darbringungen,

פֵּרוּשֶׁיהָ צִוִּיתָ trugst seine Erläuterungen auf

נְסָכֶיהָ. סִדּוּרֵי עִם mit seinen Ordnungen und (Opfer-)Güssen

יִנְחָלוּ. כָּבוֹד לְעוֹלָם מְעַנְּגֶיהָ seine Genüsse – ür Weltzeit sollen sie an Ehre Anteil nehmen.

מנחה Nachmiag

אֶחָד אַתָּה Du bist Einer

אֶחָד, ְוְשִׁמ und Dein Name ist Einer

בָּאָרֶץ, אֶחָד גּוֹי יִשְׂרָאֵל ְּכְּעַמ וּמִי und wer ist wie Dein Volk Israel ein Volk auf der Erde!

גְּדֻלָּה, תִּפְאֶרֶת Eine Pracht an Größe

יְשׁוּעָה, וַעֲטֶרֶת und Krone des Heiles,

נָתָתָּ, ְּלְעַמ וּקְדֻשָּׁה מְנוּחָה יוֹם einen Tag der Ruhe und Heiligung gabst Du Deinem Volk.

… …
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8 Der Dekalog

8 Der Dekalog

Dekalog, jüdische Zählung
Dekalog, hebräisch

Dekalog, evangelisch-reformiert
Dekalog, evangelisch-lutherisch
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9 Das vierte Wort

Ex 20,8–11 w/s/d/k = wirst/ sollst/ darst/ kannst

ח הַשַּׁבָּ֖ת אֶת־יż֥ם זָכż֛ר 20,8Erinnern/Gedenken den Sabbat-Tag,

לְקַדְּשżֽׁ׃ ihn zu heiligen!

ט ד עֲבֹ֔ תַּֽ יָמִים֙ שֵׁ֤שֶׁת 20,9Sechs Tage arbeite/w/s/d/k du arbeiten

Ż׃ כָּל־מְלַאכְתֶּֽ יתָ וְעָשִׂ֖ und wirke/wirken alle Deine Arbeit.

י י הַשְּׁבִיעִ֔ וְיżם֙ 20,10Und/Aber der siebente Tag ist

Ż֑הֶיžֱא ֣ יְיָ לַֽ ת שַׁבָּ֖ Sabbat dem DER NAME, deinen GEWALTEN.

ה כָל־מְלָאכָ֜ ה א־תַעֲשֶׂ֨ ֹֽ ל (Da) wirke nicht/w/s/d/k Du nicht wirken irgend eine Arbeit,

Ż וּבִתֶּ֗ Żְ֣וּבִנ ׀ אַתָּ֣ה du und dein Sohn und deine Tochter,

Ż וּבְהֶמְתֶּ֔ ֙Żְת וַאֲמָֽ Żְּ֤עַבְד dein Sklave/Diener und deine Sklavin/Magd und dein Vieh

יŻ׃ בִּשְׁעָרֶֽ ר אֲשֶׁ֥ Żְ֖ר  וְגֵֽ und dein Bewohner, der in deinen Toren ist.

יא יְיָ֜ ה עָשָׂ֨ שֶׁת־יָמִים֩ שֵֽׁ י כִּ֣ 20,11Sechs Tage nämlich fertigte DER NAME

רֶץ וְאֶת־הָאָ֗ אֶת־הַשָּׁמַיִ֣ם die Himmel und das Land,

ם וְאֶת־כָּל־אֲשֶׁר־בָּ֔ אֶת־הַיָּם֙ das Meer und alles, was in denen ist./

הַשְּׁבִיעִי֑ בַּיżּ֣ם ֖ נַח וַיָּ Er/und ruhte am siebenten Tage.

֛ יְיָ ź בֵּרַ֧ ן עַל־כֵּ֗ Darum segnete DER NAME

הַשַּׁבָּ֖ת אֶת־יż֥ם den Sabbat-Tag

הוּ׃  יְקַדְּשֵֽׁ וַֽ und heiligte ihn.

Dt 5,11–14

יא żׁ֑לְקַדְּש ת הַשַּׁבָּ֖ אֶת־יż֥ם שָׁמż֛ר 5,11Hüte den Sabbat-Tag, ihn zu heiligen,

יŻ׃ אžֱהֶֽ יְיָ֥ Żְּ֖צִו ר אֲשֶׁ֥ כַּֽ wie dir DER NAME, dein GEWALTEN aurug.

יב ד עֲבֹ֔ תַּֽ יָמִים֙ שֵׁ֤שֶׁת 5,12Sechs Tage arbeite

Ż׃ כָּל־מְלַאכְתֶּֽ יתָ וְעָשִׂ֖ und fertige all dein Handwerk.

יג י הַשְּׁבִיעִ֔ וְיżם֙ 5,13Am siebenten Tage aber

Ż֑הֶיžֱא ֣ יְיָ לַֽ ת שַׁבָּ֖ ist Sabbat ür den DER NAME, deinen GEWALTEN;

ה כָל־מְלָאכָ֡ עֲשֶׂה֣ תַֽ א ֹ֣ ל du darfst kein Handwerk fertigen,

Żֶּ֣־וּבִתŻְֽוּבִנ אַתָּ֣ה du und dein Sohn und deine Tochter

Żֶאֲמָת וְעַבְדŻְּֽ־וַ֠ und dein Diener und deine Magd

Ż וְכָל־בְּהֶמְתֶּ֗ Żְ֜ר וַחֲמֹֽ Żְ֨רżֽׁוְש und dein Stier und dein Esel und all dein Vieh

Żי בִּשְׁעָרֶ֔ אֲשֶׁר֣ ֙Żְר  וְגֵֽ und dein Fremdling, der in deinen Toren ist,

כָּמŻżֽ׃ Żְ֖ת וַאֲמָֽ Żְּ֥עַבְד יָנ֛וּחַ עַן לְמַ֗ damit dein Diener und deine Magd ruht wie du.

יד וְזָכַֽרְתָּ֗ 5,14Gedenke auch,

יִם מִצְרַ֔ בְּאֶרֶ֣ץ ֙ יתָ הָיִ֨ עֶבֶ֤ד י כִּ֣ daß du Diener warst im Lande Ägypten

ם מִשָּׁ֔ ֙Żי אžֱהֶ֨ ֤ יְיָ Żֲ֜א וַיֹּצִ֨ und DER NAME, dein GEWALTEN, dich von dort herausholte

נְטוּיָה֑ עַ וּבִזְרֹ֣ ה חֲזָקָ֖ בְּיָד֥ mit starker Hand und mit ausgestrecktem Arm.

Żי אžֱהֶ֔ ֣ יְיָ ֙Żְּצִו ן עַל־כֵּ֗ Darum wies dich DER NAME, dein GEWALTEN an,

ת׃ הַשַּׁבָּֽ אֶת־יż֥ם עֲשżׂ֖ת לַֽ den Tag „Sabbat“ zu machen.

6



9 Das vierte Wort

ז ב mShab 7,2

אחת. חסר ארבעים מלאכות אבות Hauptarbeiten sind vierzig weniger eine (= 39):

הזורע. (01) der sät
והחורש. (02) und der flügt
והקוצר. (03) und der mäht
והמעמר. (04) und der Garben sammelt/bindet

הדש. (05) und der drist
והזורה. (06) und der worfelt
הבורר. (07) und der ausliest
הטוחן. (08) und der mahlt

והמרקד. (09) und der beutelt
והלש. (10) und der knetet

והאופה. (11) und der bät
הצמר. את הגוזז (12) und derWolle sert

המלבנו. (13) und der sie bleit
והמנפצו. (14) und der sie zup
והצובעו. (15) und der sie färbt
והטווה. (16) und der spinnt
והמסך. (17) und der aufspannt

נירין. בתי שני והעושה (18) und der zwei Fadenwendungen anbringt (?)
חוטין. שני והאורג (19) und der zwei Fäden webt
חוטין. שני והפוצע (20) und der zwei Fäden aufspaltet (?)

הקושר. (21) der knotet
והמתיר. (22) und der löst

תפירות. שתי והתופר (23) und der zwei Stiche näht
תפירות. שתי לתפור מנת על הקורע (24) der aufreißt um zwei Stiche zu nähen

צבי. הצד (25) der eine Gazelle jagt
השוחטו. (26) der sie slatet

והמפשיטו. (27) und der sie häutet
המולחו (28) und der sie salzt

עורו. את והמעבד (29) und der ihre Haut bearbeitet
והמוחקו. (30) und der sie sabt
והמחתכו. (31) und der sie zerteilt

אותיות. שתי הכותב (32) der zwei Bustaben sreibt
אותיות. שתי לכתוב מנת על והמוחק (33) und der radiert, um zwei Buchstaben zu schreiben

הבונה. (34) der baut
והסותר. (35) und der verbirgt/niederreißt
המכבה. (36) der löst

והמבעיר. (37) und der anzündet
בפטיש. המכה (38) der mit dem Hammer slägt

לרשות. מרשות המוציא (39) der von Bereich zu Bereich überführt
אחת: חסר ארבעים מלאכות אבות אלו הרי Eben dies sind die vierzig weniger eine Hauptarbeiten.
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10 Das Verbot von Transport, Wegen und Handel

Neh 10,32

לב רֶץ הָאָ֡ וְעַמֵּי֣ N10,32Und die Völker des Landes,

בֶר וְכָל־שֶׁ֜ אֶת־הַמַּקָּחż֨ת מְבִיאִים֩ הַֽ die Waren bringen und jedes Handelsgut,

לִמְכżּ֔ר הַשַּׁבָּת֙ בְּיż֤ם am Sabbat-Tage zu verkaufen,

דֶשׁ קֹ֑ וּבְיż֣ם ת בַּשַּׁבָּ֖ מֵהֶ֛ם ח א־נִקַּ֥ ֹֽ ל von denen wir nicht nehmen am Sabbat und an einem heiligen Tage,

כָל־יָֽד׃ א וּמַשָּׁ֥ ית הַשְּׁבִיעִ֖ אֶת־הַשָּׁנָה֥ שׁ וְנִטֹּ֛ und lassen los am Siebentjahr und die Last jeder Hand.

Neh 13,15–22

טו ׀ יהוּדָ֣ה בִֽ יתִי רָאִ֣ מָּה הָהֵ֡ ים בַּיָּמִ֣ N13,15In jenen Tagen sah ich in Jud(ae)a

ת בַּשַּׁבָּ֡ ׀ ים־גִּתżּ֣ת רְכִֽ דֹּֽ welche, die Keltern treten am Sabbat,

חֲמֹרִ֟ים עַל־הַֽ ים עֹמְסִ֪ וְֽ עֲרֵמż֣ת הָֽ ים וּמְבִיאִ֣ und die Haufen bringen und auf die Esel laden

א וְכָל־מַשָּׂ֔ וּתְאֵנִים֙ ים עֲנָבִ֤ יִן וְאַף־יַ֜ und auch Wein, Beeren und Feigen und jede(rlei) Last

הַשַּׁבָּת֑ בְּיż֣ם ֖ ם יְרֽוּשָׁלִַ ים וּמְבִיאִ֥ und (nach) Jerusalem bringen am Sabbat-Tage

יִד׃ צָֽ ם מִכְרָ֥ בְּיż֖ם יד אָעִ֕ וָֽ (und) ich bezeugte am Tage, da sie Gejagtes verkaufen.

טז הּ בָ֔ יָשְׁ֣בוּ וְהַצֹּרִים֙ N13,16Und die Tyrer saßen darin,

וְכָל־מֶכֶ֑ר אג דָּ֖ ים מְבִיאִ֥ bringen Fisch und jede(rlei) Ware

בַּשַּׁבָּ֛ת ים וּמżֽכְרִ֧ und verkaufen am Sabbat

ֽ ם׃ וּבִירֽוּשָׁלִָ ה יְהוּדָ֖ לִבְנֵי֥ den Söhnen/Kindern/Leuten Jud(ae)as und in Jerusalem.

יז יְהוּדָ֑ה חֹרֵ֣י ת אֵ֖ יבָה אָרִ֕ וָֽ N13,17(Und) Ich stri mit den Freien/Edlern Jud(ae)as

ם לָהֶ֗ מְרָ֣ה וָאֹֽ und sagte zu ihnen:

ים עֹשִׂ֔ אַתֶּ֣ם אֲשֶׁר֣ הַזֶּה֙ ע הָרָ֤ ר ה־הַדָּבָ֨ מָֽ Was ist das (ür) eine böse Sache, die ihr tut,

ת׃ הַשַּׁבָּֽ אֶת־יż֥ם ים וּֽמְחַלְּלִ֖ (und/)indem ihr entweiht den Sabbat-Tag?

יח ם תֵיכֶ֔ אֲבֹ֣ ֙ עָשׂוּ ה כֹ֤ הֲלż֨א N13,18Taten nicht so euere Väter

את ֹ֔ הַזּ רָעָה֣ כָּל־הָֽ אֵת֚ ינוּ עָלֵ֗ ינוּ אžֱהֵ֜ א וַיָּבֵ֨ (und) unser GEWALTEN brachte über uns all dieses Böse

ֹ֑את הַזּ הָעִי֣ר וְעַ֖ל und und über diese Stadt?

ל עַל־יִשְׂרָאֵ֔ חָרżן֙ ים מżֽסִיפִ֤ ם וְאַתֶּ֞ Und/Aber Ihr mehrt Zorn über Israel,

פ ת׃ אֶת־הַשַּׁבָּֽ לְחַלֵּ֖ל zu entweihen den Sabbat⁈

יט ם ִ֜ יְרֽוּשָׁלַ י עֲרֵ֨ שַֽׁ ֩ לְלוּ צָֽ אֲשֶׁר֣ כַּֽ י וַיְהִ֡ N13,19(Und es war/)Als die Tore Jerusalems in Schaen sanken

ת הַשַּׁבָּ֗ לִפְנֵי֣ vor dem Sabbat,

הַדְּלָתż֔ת גְר֣וּ וַיִּסָּֽ מְרָה֙ וָאֹֽ da sagte ich, und/daß sie die Torflügle schlossen

הַשַּׁבָּת֑ אַחַר֣ עַ֖ד יִפְתָּח֔וּם א ֹ֣ ל אֲשֶׁר֙ ה מְרָ֔ וָאֹ֣ da sagte ich, daß sie sie nicht öffneten bis nach dem Sabbat.

ים עַל־הַשְּׁעָרִ֔ דְתִּי֙ עֱמַ֨ הֶֽ י וּמִנְּעָרַ֗ Und von meinen Knaben/Knappen stellte ich über die Tore,

ת׃ הַשַּׁבָּֽ בְּיż֥ם א מַשָּׂ֖ א־יָבż֥א ֹֽ ל (daß) nicht eine Last einkomme am Sabbat-Tage.

כ כָל־מִמְכָּר֛ י כְרֵ֧ וּמֹֽ ים כְלִ֜ הָרֹֽ ינוּ וַיָּלִ֨ N13,20(Und/)Da nächtigten die Hausierer und Händler jederlei Ware

יִם׃ וּשְׁתָּֽ עַם פַּ֥ ֖ ם לִירֽוּשָׁלִָ מִח֥וּץ außerhalb Jerusalems ein- oder zweimal.

כא אֲלֵיהֶם֙ ה מְרָ֤ וָאֹֽ ם בָהֶ֗ אָעִי֣דָה וָֽ N13,21Und ich bezeugte ihnen und sagte zu ihnen:

ה חżמָ֔ הַֽ ֣ גֶד נֶ לֵנִים֙ אַתֶּ֤ם מַדּ֜וּעַ Warum nächtigt ihr gegne die Mauer?

בָּכֶם֑ אֶשְׁלַח֣ יָד֖ אִם־תִּשְׁנ֕וּ Wenn ihr das wiederholt, lege ich Hand an euch.

ס ת׃ בַּשַּׁבָּֽ אוּ לאֹ־בָ֖ יא הַהִ֔ מִן־הָעֵת֣ Von/Seit jener Zeit kamen sie nicht am Sabbat.
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11 Die Erlaubnis zur Verteidigung und der Vorrang der Lebensrettung

1 Makk 2,41

… …

καὶ ἐβουλεύσαντο τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ λέγοντες und sie beschlossen an jenem Tage:

Πᾶς ἄνθρωπος, Jeder Mensch,

ὃς ἐὰν ἔλθῃ ἐφ᾽ ἡμᾶς εἰς πόλεμον der gegen uns zum Kampf kommt

τῇ ἡμέρᾳ τῶν σαββάτων, am Sabbattage,

πολεμήσωμεν κατέναντι αὐτοῦ gegen den werden wir kämpfen

καὶ οὐ μὴ ἀποθάνωμεν πάντες und nicht mehr alle sterben

καθὼς ἀπέθανον οἱ ἀδελφοὶ ἡμῶν wie unsere Brüder gestorben sind

ἐν τοῖς κρύφοις. in den Verstecken.

Lv 18,5

ה אֶת־חֻקֹּתַי֙ וּשְׁמַרְתֶּ֤ם 18,5Hütet Meine Gesetze

י וְאֶת־מִשְׁפָּטַ֔ und Meine Rechtssätze,

ם אָדָ֖ הָֽ אֹתָ֛ם ה יַֽעֲשֶׂ֥ ר אֲשֶׁ֨ die der Mensch tun soll,

בָּהֶם֑ וָחַי֣ und durch sie leben.

יְיָֽ׃ י אֲנִ֖ Ich bin DER NAME.

12 Wie ist der Sabbat zu gestalten?

bPes 68b

Rabbi Elïeser sagte: An einem Feiertag kann ein Mensch entweder essen und trinken oder dasitzen

und lernen. Rabbi Josua sagte: Er sollte den Tag einteilen und die eine Häle dem Essen und Trinken,

die andere Häle dem Lehrhaus widmen. Und Rabbi Johanan sagte: Beide haben die Bibel ausgelegt.

Ein Vers sagt: „Dt 16,8 »Ein Fest dem DER NAME, deinem GEWALTEN.« Ein Vers sagt: Nm 29,35

»Ein Fest soll es ür euch sein.« Rabbi Elïeser meinte, der Tag soll ganz »ür den DER NAME“ oder

ganz »ür euch« sein. Und Rabbi Josua meinte, zur Häle »ür den DER NAME« und zur anderen

Häle »ür euch«.
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13 Der Sabbat im Kalender

Die Wochenzählung ührt zu einer Schicht, einem weiteren Zyklus, der die anderen Kalender überlagert, und

mit diesen koordiniert werden muß: dem Sonnenzyklus mit dem Vegetationszyklus und die Mondzyklen.

Mondphasen

Planeten

Die sieben Tagesplaneten mit ihren Zeichen
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321-03-07 Kaiser Konstantin an den Stadtpräfekten von Rom

Codex Iustinianus 3.12.2.

Omnes iudices urbanaeque plebes Alle Richter, die städtische Bevölkerung

et artium officia cunctarum und alle Gewerbe

venerabili die solis quiescant. sollen am verehrungeswürdigen Tag der Sonne ruhen.

Ruri tamen positi agrorum culturae Die Bauern sollen frei und ungehindert

libere licenterque inserviant, die Felder bestellen,

quoniam frequenter evenit, weil es häufig vorkommt,

ut non alio aptius die dass kein anderer Tag daür geeignet ist,

frumenta sulcis das Getreide den Furchen

aut vineae scrobibus commendentur, und die Weinstöcke den Setzlöchern anzuvertauen,

ne occasione momenti pereat commoditas damit nicht die Gunst der Gelegenheit verpasst werde.

caelesti provisione concessa. die durch himmlische Vorsehung gegeben ist.

Seneca, 1–65, zitiert durch Augustinus, 354–430

De civitate Dei 6,11 Bibliothek der Kirchenväter (BKV)

quid de Iudaeis Seneca senserit. Was Seneca von den Juden hielt.

hic inter alias Unter anderen

ciuilis theologiae superstitiones abergläubischen Gebräuchen der Staatstheologie

reprehendit etiam sacramenta Iudaeorum tadelt er auch die Mysterien der Juden

et maxime sabbata, und vorab ihre Sabbatfeier

inutiliter eos facere adfirmans, und behauptet, sie täten unnütz daran,

quod per illos singulos septem interpositos dies daß sie durch diese alle sieben Tage eingeschobenen Sabbate

septimam fere partem aetatis suae perdant fast den siebenten Teil ihres Lebens durch Feiern verlören

uacando et multa in tempore urgentia und sich schädigten, da sie vieles,

non agendo laedantur. was dringlich Erledigung heische, nicht ausühren könnten.
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BerR 10,9

ורבנן, גניבא Geniva und unsere Meister:

אמר גניבא • Geniva sagt:

למלך משל Ein Vergleich mit einem König,

חופה לו שעשה der sich einen Baldachin fertigte.

וכיירה, וציירה Er bemalte ihn und täfelte ihn.

חסרה היתה ומה Was aber fehlte?

לתוכה, שתכנס כלה Eine Braut, die darunter träte.

חסר העולם היה מה כך Was fehlte ebenso der Welt?

שבת, (Der) Sabbat.

אמרי רבנן • Unsere Meister sagen:

למלך משל Ein Vergleich mit einem König,

טבעת לו שעשו der sich einen Siegelring fertigte.

חסירה היתה מה Was fehlte?

חותם, Das Siegel.

חסר העולם היה מה כך Was fehlte ebenso der Welt? –

שבת (Der) Sabbat.

BerR 11,4

בשבת, לאנטונינוס סעודה עשה רבינו Unser Meister machte ein Mahl ür Antoninus am Sabbat

צונן של תבשילין לפניו הביא und reichte er ihm kalte Gerichte.

מהם אכל Er aß von ihnen

לו, וערב und es schmeckte ihm.

בחול סעודה לו עשה Er machte ihm ein Mahl am Werktag

רותחין, תבשילין לפניו הביא und reichte ihm heiße Gerichte.

א״ל Er sagte zu ihm:

מאלו, יותר לי ערבו אותן Jene schmeckten mir besser als diese.

א״ל Er sagte zu ihm:

חסרין, הן אחד תבל Ein Gewürz (= eine Zutat) fehlt ihnen.

א״ל Er sagte zu ihm:

כלום, חסר מלך של קלרין יש וכי Gibt es denn Vorratsräume eines Königs, in denen etwas fehlt?

לו אמר Er sagte zu ihm:

חסרין הן שבת „Sabbat“ fehlt ihnen.

שבת, לך אית Hast du „Sabbat“?
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14 Der Sabbat in der Diskussion

העם, אחד Achad ha-Am (Einer aus dem Volk: Ascher Ginsberg, 1856–1927)

וציוניות, שבת Absatz „Sabbat und Zionismus“

דרכים“, פרשת ”על מתוך aus der Schri „An einer Wegscheide“ (1895),

נ״א מאמר Artikel 51

בלבו שמרגיש מי Wer in seinem Herzen

אמתי קשר eine echte Verbindung

האומה חיי עם zum Leben der Nation

הדורות, בכל in allen Generationen spürt,

אופן בשום יוכל לא הוא der kann in keiner Weise

מודה אינו אם אפילו - – nicht einmal wenn er nichts bekennt,

הבא בעולם לא weder die kommende Welt,

- היהודים במדינת ולא noch den Staat der Juden –

ישראל עם מציאות לו לציין sich die Wirklichkeit des Volkes Israel ausmalen

מלכתא‘. ’שבת בלי ohne „die Königin Sabbat“.

הפרזה, שום בלי לאמור אפשר Man kann ohne jede Übertreibung sagen,

משישראל יותר כי daß mehr als Israel,
השבת את שמרו als sie den Sabbat behütet haben,

אותם, השבת שמרה hat der Sabbat sie behütet.
היא ולולא Und wäre er nicht,

’נשמתם‘ את להם שהחזירה der ihnen ihre ‚Seele‘ wiedergibt

שבוע, בכל רוחם חיי את וחדשה und ihre Geistesleben jede Woche erneuert,

המעשה‘ ’ימי של התלאות היו würden die Bekümmernisse der ‚Werktage‘

מטה. כלפי ויותר יותר אותם מושכות sie mehr und mehr und mehr heruntenziehen.
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